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G
lobale wirtschaftliche Unsicher-
heiten – ausgelöst durch Entwick-
lungen in den USA – sowie zu-

nehmende Herausforderungen rund um 
Datenschutz, Systemsouveränität und un-
kalkulierbare Preissteigerungen stellen 
viele Unternehmen vor strategische Ent-
scheidungen. Diese Rahmenbedingungen 
betreffen nicht nur internationale Groß-
konzerne, sondern auch den deutschen 
Mittelstand. In diesem Zusammenhang ge-
winnt die richtige Wahl von IT-Technolo-
gien zunehmend an Bedeutung. Es geht 
längst nicht mehr um technische Funktio-
nalitäten oder kurzfristige Kostenvorteile. 
Vielmehr rücken Aspekte wie Technologie-
Souveränität – d. h. die Kontrolle über die 
eigenen Informationen, die Gestaltungs-
möglichkeit und den Zugriff auf techni-
sche Lösungen – und strategische Planungs-
sicherheit in den Fokus. Technologie-
Souveränität heißt neben dem  Verstehen, 
Beherrschen und Gestalten von Schlüs-
seltechnologien zur Verringerung von 
Abhängigkeiten auch, die Wettbewerbsfä-
higkeit zu stärken. Das Thema Compliance, 
verbunden mit einer verlässlichen Kosten-
planung, erhält zudem immer größere Be-
deutung. Ebenso gilt es für den Mittelstand 
sich möglichst unabhängig von geopo-
litsch-wirtschaftlichen Risiken zu machen. 
Was in diesem Zusammenhang nachdenk-
lich macht: Etwa 70 Prozent der deutschen 
Mittelständler nutzen bereits oder planen 
in Kürze Cloud Services außerhalb Euro-
pas – überwiegend von US-Anbietern.

Europäische Lösungen als 

strategischer Erfolgsfaktor

Beratungsunternehmen wie wir begleiten 
die Kunden täglich bei der strategischen 
Ausrichtung ihrer IT-Landschaft. Eine 
bewusste Entscheidung für europäische 
Technologien bietet Unternehmen zahl-
reiche Vorteile:
• Datenschutz und Compliance: Europäi-

sche Anbieter unterliegen den strengen 
Vorgaben der DSGVO und weiterer euro-
päischer Datenschutzrichtlinien. Das 
reduziert Prüfungsrisiken und schützt 
vor empfindlichen Strafen.  

• Souveränität und Unabhängigkeit: 
Lokale Software-Anbieter folgen klaren
rechtlichen Rahmenbedingungen und 
verhindern plötzliche Änderungen 
durch ausländische Regierungen oder 
Aufsichtsbehörden. Das unternehmeri-
sche Risiko wird reduziert. 

• Kostentransparenz: Europäische Tech-
nologien ermöglichen kalkulierbare 
Lizenzmodelle ohne versteckte Gebüh-
ren, wie sie etwa bei der Nutzung außer-
europäischer Cloud-Dienste auftreten 
können.  

Beispiele aus der Praxis

Unsere europäischen Partner entwickeln 
Lösungen konsequent nach den höchsten 
europäischen Datenschutz- und Sicher-
heitsstandards. Die Technologien bieten 
leistungsstarke, zukunftssichere Plattfor-
men für modernes Arbeitsplatz-, Identitäts- 
und Service-Management. Damit erhalten 

mittelständische Unternehmen nicht nur 
innovative Funktionen, sondern auch ein 
hohes Maß an Kontrolle über ihre Daten 
und Kosten.

Zahlreiche Vorteile für Betriebe

Mittelständische Unternehmen müssen die 
aktuellen Herausforderungen bei der Tech-
nologie-Beschaffung als Chance nutzen,
ihre digitale Infrastruktur zukunftssicher 
auszurichten – im Interesse ihrer Organi-
sation, ihrer Mitarbeiter und ihrer Kunden. 
Wir raten, nicht ausschließlich auf techni-
sche oder preisliche Kriterien zu achten. 
Vielmehr sollte die Entscheidung unter den 
Gesichtspunkten der Datensouveränität, 
Rechtssicherheit und geopolitischen Sta-
bilität getroffen werden. Europäische Lö-
sungen erfüllen diese Voraussetzungen im 
höchsten Maß. Ebenso hat der Einsatz von 
Technologielösungen „made in Europe“
einen zusätzlichen Mehrwert: Europäische 
Anbieter haben zumeist deutschsprachige 
Ansprechpartner in Vertrieb und Support 
und die Produktentwicklung sitzt in einem 
europäischen Land – dies bedeutet kurze 
Kommunikationswege durch gleiche Zeit-
zonen und ohne Sprachbarrieren.
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